
An die Verlagsetage

Die Position von 
Project R zur 
Medienförderung
Die politische Debatte über die ZukunM der äedien lguM -ef
rade schie.N zicht wuletwt Reil die Aepublik als mr-uEent .ür 
.alsche Sntscheidun-en Eissbraucht RirdN
Von Clara Vuillemin, 03.09.2020

Hehr -eehrte DaEen und Verren in der Werla-seta-e

Iir brauchen kurw Uhre mu.EerksaEkeitN vnd :ielleicht so-ar Uhre Vil.eN

Deshalb, Un einer Ioche1 aE 0FN HepteEber1 bergt der zationalrat das 
äassnahEenpaket wur öyrderun- der äedienN Ss ist :ielleicht die Richti-f
ste Ieichenstellun- .ür die ZukunM des HchReiwer äediensPsteEsN

Die öra-e, Hollen Rie bisher ausschliesslich OrintEedien -e.yrdert RerdenN 
?der neu auch reine ?nlineanbieterB

öür eine klare äehrheit der OarlaEentarier ist unbestritten1 dass die 
äedienbranche iE aktuell  rasanten HtrukturRandel  Eehr staatliche 
vnterstütwun- brauchtN Zu oKensichtlich sind die Hchgden in der qranf
che, Hchliessun-en1 Sntlassun-en1 öusionen als öol-e :on Hparrunden und 
GonkursenN Das HPsteE bricht :or unseren mu-en wusaEEenN

Geine Oolitikerin1 kein Werle-er kann die Di-italisierun- und ihre .undaf
Eentalen Gonse–uenwen .ür die äedien und ihre TeschgMsEodelle au.f
haltenN

mber es ist die WerantRortun- des OarlaEents1 AahEenbedin-un-en .ür 
eine .unktionierende äedienlandschaM wu schaKenN

Der HtrukturRandel Lndet statt j und es er-ibt keinen Hinn1 die bef
stehenden äedien ein.ach durchwu.ütternN Sine wusgtwliche öyrderun- der 
äedienbranche ist nur dann sinn:oll1 Renn diese Un:estition auch die 
Qrans.orEation wu neuen TeschgMsEodellen Ey-lich EachtN Denn Ras 
wghlt1 sind nicht die bestehenden HtrukturenN Hondern ihre xeistun- .ür 
die direkte DeEokratie, dass die HchReiwer qür-erinnen -ut und :ielseiti- 
in.orEiert sindN vnd dass die politischen mkteure ein öoruE .ür die yKentf
liche Debatte habenN

Das Ziel :on Oro(ect A Rar schon bei der Tründun- nicht1 ein.ach ein 
neues äa-awin wu lancierenN Hondern ein neues äodell wu bauen, Lnanwiert 
:on seinen xeserinnenN ?hne Ierbun-N vnd ohne GoEproEisse bei der 
)ualitgtN
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)uasi ein xabor1 unabhgn-i- :on Tross:erla-enN Das iE kleinen und 
schruEp.enden HchReiwer äarkt überlebens.ghi- istN Dabei ist uns klar, 
Die Aepublik ist j e-al1 Rie das S7periEent aus-eht j besten.alls ein Qeil 
der xysun-N Iie -ut das HPsteE als Tanwes .unktioniert j das ist1 Ras .ür 
die yKentliche Debatte wghltN

Deshalb  Rgre  es  :erantRortun-slos1  nicht  klar  Oosition  wuE  neuen 
äedien-esetw wu bewiehenN zicht wuletwt Reil das Tesetw in eine Aichtun- 
wu driMen droht1 die .ür die ZukunM der qranche werstyrerisch istN

vnd Reil die Aepublik in der Debatte aktuell als mr-uEent .ür .alsche 
Sntscheidun-en Eissbraucht RirdN

Das Paket
Das :orlie-ende äassnahEenpaket ist1 Rie schon der zaEe sa-t1 eine äif
schun- :erschiedener öyrderinstruEenteN Ss ist das Aesultat (ahrelan-er 
Werhandlun-enN Sin GoEproEiss1 der nieEanden :orbehaltlos be-eistert1 
aber .ür .ast die -anwe qranche -ut -enu- istN Gurw, eine historische xeif
stun-N

Das Oaket beinhaltet in der aktuellen öassun- 2nach der qeratun- iE Htgnf
deratJ drei qereiche,

j erstens die Srhyhun- der Hub:entionen .ür OrintEedien 2Werbilli-un- 
der Oostta7en1 Hub:entionen .ür die örühwustellun-J uE wusgtwliche 
;F äillionen au. neu 03F äillionen öranken pro «ahr»

j wReitens !F äillionen pro «ahr .ür Unstitutionen und Oro(ekte1 die der 
-anwen qranche wu-utekoEEen 2musbildun-1 UQfOro(ekte1 Oresserat1 
zachrichtena-enturJ»

j und drittens eine neue öyrderun- .ür ?nlineEedien :on eben.alls !Ff
 äillionen pro «ahrN

Die neue ?nline.yrderun- ist sehr stark an die e7istierende so-enannte 
5indirekte’ Orint.yrderun- an-elehntN qe-ünsti-t Rerden in beiden ögllen 
ausschliesslich abonnierte äedienN Die Vyhe der öyrderun- beEisst sich 
in beiden ögllen an der Trysse des wahlenden OublikuEs, beiE Orint an der 
mnwahl mbos1 bei den ?nlineEedien aE vEsatw1 den das vnternehEen au. 
deE xeserEarkt erRirtschaMetN

Die Oointe an dieseE äodell ist dieser mutoEatisEus, Der Unhalt spielt 
keine AolleN Dadurch bleibt die (ournalistische vnabhgn-i-keit der ?nlinef
anbieter -e-enüber deE Htaat Reit-ehend unberührtN Hie Rgre (eden.alls 
nicht stgrker -e.ghrdet als die der -edruckten Zeitun-en1 die schon seit 
lan-eE :on Orintsub:entionen proLtierenN

ZudeE ist :or-esehen1 dass kleinere ?nlineEedien Eehr proLtierenN Ho1 
Rie es bisher bei der Orint.yrderun- der öall RarN 2UE neuen Oaket gndert 
sich dasN Die qe:orwu-un- der Gleinen1 Ae-ionalen1 xokalen -e-enüber den 
Trossen1 zationalen .gllt bei Orintprodukten Re-, ein klares Sin-estgndnis 
an die -rossen äedienkonwerne j aber so entstehen halt GoEproEisseNJ

Der -rosse Werle-er:erband 2WHäJ1 der alternati:e Werle-er:erband 2WäZJ 
und die TeRerkschaMen 2HPndicoE1 HHäJ stehen denn auch alle hinter dief
seE :oE qundesrat :or-eschla-enen und :oE Htgnderat an-enoEEenen 
TesaEtpaketN

vnd auch Rir1 die Oro(ect A TenossenschaM1 unterstütwen dieses OaketN
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Das Problem
Doch  nun  hat  die  wustgndi-e  GoEEission  des  zationalrats  Eit  eif
neE 0!,03fmbstiEEun-ser-ebnis überraschend beschlossen1 die ?nlinef
.yrderun- au. die lan-e qank wu schiebenN mE 0FN HepteEber Euss der 
zationalrat entscheiden1 ob er diese mbspaltun- der ?nline.yrderun- -utf
heisstN

Sine mnnahEe dieses Worschla-s Rgre ein harter Hchla- .ür die ZukunM 
der äedienbrancheN Denn es dürMe schRieri- Rerden1 die ?nline.yrderun- 
nachtrg-lich einwu.ühren1 Renn die Srhyhun- der Orint.yrderun- schon 
beschlossene Hache istN Ss lie-t in der zatur des politischen Orowesses1 dass 
die Wer.echter bestehender Htrukturen Eehr mlliierte und Sin6uss haben 
als die Wer.echter neuer Htrukturen1 die es erst noch au.wubauen -iltN

Ss ist auch in den Tross:erla-en kein TeheiEnis1 dass Orintprodukte wRar 
aktuell noch un:erwichtbar sind1 aber keine -eschgMliche Oerspekti:e haf
benN Ss sind muslau.EodelleN 2Die auch :on ihren Werla-en als solche bef
handelt Rerden, Un ihre ZukunM Rird nichts Eehr in:estiert1 die einwi-en 
strate-ischen Udeen sind de.ensi:e äassnahEen Rie Tross.usionen und 
HparrundenNJ

Die Unno:ation Rird j auch hier ist sich die qranche eini- j andersRo 
stattLnden, Un:estiert Rird nur noch in neue äodelle iE zetwN

Sin äassnahEenpaket ohne ?nline.yrderun- Rgre :erheerend1 da die reif
ne öyrderun- :on Orint pure Htrukturerhaltun- istN äan in:estiert in die 
Wer-an-enheitN vnd tytet daEit alles zeueN

Die Republik ist kein Beweis, dass es keine 
Onlineförderung braucht
Un der Debatte Rurde die Aepublik oM als qeispiel heran-ewo-en1 dass ?nf
lineEedien sich selbst Lnanwieren kynntenN

Ho sehr uns das .reut1 das qeispiel ist vn.u-N

ZRar haben Rir 2dank UhnenCJ diesen «uni 3KLFFF Werle-erinnen erreichtN 
vnd daEit den qreakfe:enN Doch das bedeutet nicht iE Terin-sten1 dass 
Rir über den qer- sindN

Der Trund ist1 dass ein rein leserLnanwiertes äodell ein eRi-er GaEp. istN 
Iir streben dieses «ahr eine Srneuerun-srate :on ;K Orowent an j ein ehrf
-eiwi-es ZielN Ias bedeutet1 dass Rir iE koEEenden TeschgMs(ahr M3KFf
 neue Werle-erinnen überweu-en Eüssen j nur uE nicht wu schruEp.enN 
vnd iE «ahr darau. RiederN

Iir Rerden noch lan-e Uhre Teduld1 Uhre Qreue und Reiterhin un:erschgEt 
Tlück brauchen1 daEit Rir in ZukunM überlebenN

ZudeE, vnser «ob ist die Oroduktion :on aktuelleE Vinter-rundN mber 
nicht die Trund:ersor-un- Eit Un.orEationenN vnd nicht die mbdeckun- 
einer re-ionalen qerichterstattun-N 2TeschRei-e denn, der lokalenNJ vE 
diese iE zetw au.wubauen1 braucht es S7periEente1 Zeit1 also Un:estitionenN

vnd sicher nicht eine äedien.yrderun-1 die einseiti- Orint sub:entioniertN 
vnd daEit nur die Wer-an-enheit stütwtN
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Würden wir die Subventionen annehmen?
zatürlich sind Rir1 die Oro(ect A TenossenschaM1 als Veraus-eber eines 
leserLnanwierten äediuEs iE zetw OarteiN

Doch in der öra-e1 ob Rir .ür die Aepublik iE öall der mnnahEe des neuen 
äedien-esetwes Hub:entionen annehEen Rürden1 sind Rir noch :ollkoEf
Een unentschiedenN

ZuE Srsten ist uns (ournalistische vnabhgn-i-keit e7treE Richti-N Ho 
Richti-1 dass Rir auch bei einer iE Trunde in dieser Vinsicht harElosen 
staatlichen öyrderun- nochEals -enau prü.en Rürden1 Ras es .ür die Aef
publik bedeuten RürdeN ZuE ZReiten ist es unser Ziel1 dass Rir au. deE 
äarkt bestehen kynnenN Iir Rollen nicht ein.ach ein äa-awin betreibenN 
Hondern ein .unktionierendes TeschgMsEodell entRickelnN

ZuE Dritten lie-t die Sntscheidun- darüber nicht in unserer VandN zicht 
uEsonst haben Rir 3KLFFF Werle-erinnenN Ss ist eine Sntscheidun-1 die Rir 
iE öall des öalles nicht allein treKen RerdenN Hondern in einer mbstiEEun- 
der -esaEten Werle-erschaMN mlso Eit UhnenN

vnd daEit wu unserer qitte uE Vil.e, Hollten Hie wu.glli- zationalrgtin sein 
oder in den ngchsten Qa-en Eit eineE zationalrat wu äitta- essen 2oder 
Eailen oder tele.onierenJ j belgsti-en Hie die DaEe oder den Verrn Eit 
obi-en mr-uEentenN

zicht unsertRe-enN Hondern Reil die äedien das Oaket brauchenN vnd die 
DeEokratie die äedienN

äit Dank .ür Uhre Zeit

Nlara WuilleEin
Orgsidentin Oro(ect A

OH, mbsender dieses Hchreibens ist Oro(ect A j die TenossenschaM1 Relche 
die Aepublik heraus-ibtN vnd nicht die Aedaktion der AepublikN Diese ist 
Reiterhin :ylli- .rei in ihren vrteilenN 2Iundern Hie sich also nicht1 sollten 
Hie iE qlatt Ey-licherReise abReichende äeinun-en lesenNJ

OOH, öalls Hie sich :ertieMer über das äodell der Aepublik in.orEieren Rolf
len, Den öinanwierun-splan .ür ein nachhalti-es TeschgMsEodell haben 
Rir iE zo:eEber 3F0; in eineE Oro(ectfAfzeRsletter dar-ele-tN mlles über 
den aktuellen TeschgMs-an- Lnden Hie in Schtweit in unsereE NockpitN

OOOH, Ias ist Uhre Valtun- wur -eplanten staatlichen äedien.yrderun-B 
Iie Richti- ist .ür Hie1 dass sich die Aepublik nur iE xeserEarkt LnanwiertB 
Iir .reuen uns au. Uhre äeinun- und Uhre Oerspekti:en iE Dialo-N
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